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Forsèeràâ'ge
einiger Forstverwaltungcn des Kantons Aargau

im Jahr 186?.
(Mit drei UebcrstchtS-Tabellcn.)

Wenn die Ergebnisse einiger Forstverwaltungcn aus dem

Kanton Aargau vom Jahr 1857 auch etwas später als gewöhn-
^lich in diesen Blättern erscheinen, so hat dieß für die Sache

selbst nichts zu sagen, da deren nähere Betrachtung auch jetzt

noch für den Forstmann ein nicht ganz unbedeutendes Interesse
gewähren dürfte. Wir haben zum Verständniß der Ertrags-Zahlen,
die für sich selbst sprechen, nur wenig Worte beizufügen Der
außerordentlich hohe Ertrag der Staàts-Forstinspekuon von Zo-
fingen findet seine Begründung in außerordentlichen Holzschlägen,
die im Kölliker - Tannwald, wegen beängstigenden Abgangs der
Güte deö dortigen NadelholzbestandcS durch Stockfänle und
sonstiger schlechter Beschaffenheit des Waldbestandcs stattfinden
mußte — um größere Nachtheile für die Zukunft zu vermeiden

— ist daher nicht als ein normaler Jabrcs'Ertrag anzusehen.—
Aehnlich verhält eS sich mit dem hohen Ertrage der Lenzburger
Stadtwälder, indem auch hier 'aus ganz gleichen Gründen ver-
größerte'Schläge An den Nadelholzbeständen im Lenzhard vor-
genommen, dagegen die Nutzungen in den Laubholz-Mittel-
Waldungen soviel als ganz eingestellt wurden. Dieß führte dazu
den Bürgern ein Klafter Nadelholz in Geld zu vergüten (29 Fr.)
und dagegen dasselbe als Bauholz zu veräußern, wodurch ein be-
deutender Mehrwert!) erzielt werden konnte. Der entzifferte Jahres-
Ertrag von 1857 ist aber deßhalb auch nicht als ein normaler
zu bezeichnen. Dabei ist aber auch nicht zu übersehen, daß die
Lcnzburger Gemcindswälder nicht nur für den Absatz an Holz
(besonders Stöckholz), sondern auch für die Waldfeldnutzung
einer außerordentlichen Nachfrage sich bis jetzt zu erfreuen hatten
—^Verhältnisse, die man selten in gleich günstiger Weise an-
treffen dürfte und die man nur zu ergreifen brauchte um dadurch
das Ertrags - Verhältniß der Waldungen wesentlich zu erhöhen
— daher das Verdienst davon keineswegs einzig der Forstver-
waltung, sondern der Hauptsache nach der Constellation aller
hierauf einwirkenden Verhältnisse zngcschrieben werden muß. Die
sehr günstigen Ertragö-Zahlen der Waldnngen der Stadt Zo-
fingen scheinen dagegen normal nachhaltig zu sein, indem we-
nigstens keinerlei vergrößerte Holznutzungen sich erkennen lassen.
Sie erklären sich aber auch leicht daraus, daß nur Hochwald-
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ungcn zur Nutzung kommen, cin bedeutender Verkauf in Sag-,
Bau- und Nutzholz stattfindet und die Holz-Preise sehr hoch stun-
den, endlich bei großen Flächen Areal und verhältnißmäßig klei-

ncn Nutzungöflächeu auch die Ausgaben verhältnißmäßig sich ge-
ringer stellen als in umgekehrten Fällen.

Wenn die staaiSforstiuspekiion Zurzach einen zu ihrer Fläche
verhältnißmäßig geringen DurchsckitlS-Ertrag abwarf, so ist da-
bei nur ins Auge zu fassen, daß die dortigen Waldungen in
früherer Zeit sehr überholzt, nun geschont werden müssen und
überdieß in ihren Boden- und Bestandeö-Verhältnisscn vieles zu
wünschen übrig lassen, waS nicht in Jahren und Jahrzehnden,
sondern besten Falls in Jahrzwanzigcn sich nach und nach aus-
gleicht. Dieß und die Einrichtung eines geordneten Waldbctrie-
des, als Grundlage davon die Vermessungen und Vermarchungen
erforderten überdieß verhältnißmäßig mehr Ausgaben alö bei

schon völlig geordnetem Waldwescn der Fall ist. — Im Spc-
stellen darf auf die Einnahmen des Waldfeldbetricbes und der
Waldpflanzen-Verkäufe — respektive Forstncbeunutzung überhaupt
— im Vergleich zu den Forstkultur-Koften und darauf Bezüg-
lichcS sowohl bei den Staats- als Gemcinds-Waldungen auf-
merksam gemacht werden, indem sich daraus nicht uninteressante
Schlüsse ziehen lassen, die freilich aus den Waldfcldern selbst
oder besser gejagt aus den Waldpflanzungen derselben erst gründ-
lich kommcnlirt werden könnten. — Ick bcdaure, daß ich die
Resultate der Gemeinden Baden und Laufenburg nicht mit-
theilen kann, aber ich habe selbe leider nicht erhalten können,—
— erhalle ich selbe später, so theile ich sie mit denen von 1858
mit, die ich hoffe bald nachfolgen lassen zu können.

Personal - Nachrichten.

Kanton Aargan. Der RegierungSrath hat an die Stelle
deS zum Forstinspektor des Bezirks Äarau ernannten Herrn
Meisel, den Herrn Forstvcrwalter Wilhelm Stäbli von
Brugg zum Forstinspektor des Bezirkes Zurzach ernannt.



Tabelle I, Uebersicht
der

Gelderträge einiger Forstvcrwaltungen des Kantons Aargau im Jahre 1857.

Zu Seite 80.

Namen
der

Forstinspcktion
oder

Forstvrrwaltung.

«
Des Holzertrags

Haupt-

nutzungS-

Fläche

(Schläge.)
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s
t))

K

KostcnbetragS-Summc
nach Tabelle 2

mit

Gcmeineewalt-
Qberausstchtskosten.

Neinertrag

ganzen Forstvcrwaltung

m i t ohne

Kosten der Gemeinde-
mal derobcraufsicht.

Forstinspektion
1) Lenzburg
2) Zofingen
3! Kulm
4> Rheinfelden

5) Aarau

6) Muri
7) Bremgarten

8) Brugz

3) Baden
>0) Zurzach
ll) Lansenburg

Summen!

Juchart

42 oo

t3-t0,go
22,es

1215.80

470,75

738,75
2s,oo

»23,50

707,00
«61,6.

2127,00

Inch

43

1«

7

16

25

827l,is 13>

L.
Forstverwaltung.
1) Kloster Gnadenthal
2) „ Hermetschwhl
3) Fahr
4) Stadt Zofingen
5)
0)
7)
8)
S)

10)
11)

Lenzburg
Bremgarten
Rheinfelden
Baden
Brngg
Laufenburg
Aarau

71,M
245,50
140,oo

3966,00
1699,00
1125,00
2272,oo
1730,00

885,oo
535,00
»3k,oo

t
5
5

30
23
27
75

20

23

Q.-F.
35000
10000
2200»
3500»

20000

5000

15000

T

27000

»000

Inch.

0
27

210

4«

5k'/z

50

11
I8KV4

5323/»
s

Inch.

2
27

l
42
23

S» j
51

73
27

5
3

f 73

3Z8

3450» 7
25000 41
20000 1t
10814 08
2S700 08-/^

03
— 110

I7i/z>

S000 47

-

20000
5000

Q.-F.! Fr.

1508
70184

433
30223

14123

1744«

18337

20000
27500
25000

27500
1750»

25000

50
59
7»

35^

95

"!>

14535 50
8518801

28303 381

R.

7500 210347

Fr. N.'

75 IN
4K3 00

58 00
8 I»

1455 80
.«

130t 40

3077 15

0532 30
42 60

285 10
31k 80

135

03

Fr. R.

32 10510 21 2448

0 32000 2205 50
5 18000 54K3 —!

31200 2023 KN

05 — IK7423 54
t44 13000 57383 20

14 24417 35
43 — 70233 87

42 — «1458 10

57 26000 4031k 27

200 5»
72 «>h
10 2»

5559!23
KSIVch»,

107 ,0!
516 50

888 00

124k! 10
» Davon SV Juchart ohns Zins.

»» Urbar Land — Straßenruckhaue.
Gras-Nutzung,

t Davon 10 Juchart ohne Zins.

10

74

15

207

0»
24«

51 020

Fr.

131
115

24

N. Fr

140

30 20
80 -
— 207 08

«0
10

10 271 70 437

13 80
133 80

042
234
301

244

370 85
2« -

112 70
73 50

72

50

30 5»! lg —

232
78

8
41

10

804

Fr.

20

N. Fr,

52 —

70 1

20 —

95

N.

33

Fr.

1583
7S821

552
30447

15811

20054
122

24418

7k
20

43 80
8 50

08! 105
l!

107

1

4

35

38! 153

81

1488880
10013 7k
30233 45

Fr.

418
10348

A59
8224

5537

4512
45V

4823

Fr. 'R

3K8
10203

193
80K5

55l8
51 432k
24 23«

Fr.

IIK4
KK173

201
22223

N.! Fr.

75! 1214
23! KKKI3
80 352
43 22Z82

öS 4794K5

4470 67 427»
6833 23 K077
3218 03 8331

«7
80
6H

10214 44! 10232

15542 21! 15728
—334 24 —114

13535^10
13«24

10418 13 10018
3,20 53 3341

21020 82 21307

R. Fr.

28
43
15
18

75
23
00
43

34

04
54

1«! 21

75 224300 95

01

59

»087 30

- >-

204 30
743 56

1301 50
303 33

50^ 73,2»!

80 33!37

' Torf.

55319 73 53531

2425
«423
2033 8»

174K0K54
0483«! I«
2045Iiî>5
77230 57

I244I

4L85S

702 51
2205 13

435 42
31086 31
14423 12

7025 75
2101030

30 44K8,—

34 20334 37

7K2
22K5
495

31K8K
14423
7025

2I6I6

4408

20334

32 103640 32 1713S8 13 20

23 Z 1KK3 291003
4158
2144 38! 2144'38

142320 23 14292» 23
50407 04 504»? 04
18830 40' 1883» 40
55613 67 55613 67

37

7373

21320

3» 737330 9

37 j
2132»! 37 23

92
71
54
4»

23

26
33
3!
03
50
73
47

01

41



Tabelle II.

N a n? c n

der

Forstinspektion
oder

Forstvcrwnltnng.

V. Forstinssicktioncn,
I Lcnzburg

>!. Zofingcn
III. Kulm
IV. Rheinfclden,
V. Aarau.

VI. Mûri
VII. Bremqartcn
VIII. Brugg
IX. Baden
X. Zurzach.

XI. panfenbnrg

Summen '

II. Fvrllvrrwaltung.
1) Kloster Gnadcnthal
2) „ Hcrmetschwyl
3) Fahr.
4) Stadt Zofingcn
5) „ Lenzbnrg
6) „ Brcmgarteu
7) „ Nhcinfeldcu
8) „ Baden
9) „ Brugg

19) „ Vaufcuburg
11) „ Aarau....

Uebersicht
der

Ausgaben einiger Forstverwaltungen des Kantons Aargau im Jahre 1857.

Zu Seite 80.

Fr. R)!

297. 72
1890 29

17.7 17.

17)86 —
1144 29!
13.87 DZ

173 86
17)19 14'
1301! 16
1215 05
2502'^15!

13023 11

17442
692 —
224-

8356 —
3610! "
2150 26
3493 52

1642'.

245l!25

N

«

A

s?

N

N

«
<-> ^

LA

<I?d

Ne

S?

«
Ne

G

^ ^

>î Z
j'Z

Summe

nrit ohne

Kosten
'! für die Oberaufsicht
Ider Gemcindewälder.

Kosten
ohne Oberaufsicht der

Genie indewttldcr.

Pro Proz. pr.lJuch.
der " der

Brutto- Gesammt-
einnähme.!! waldflächt

Fr.

107
7011

5
4838
2097
1361

R. R.

26 80
837 45

1 Fr.

40
20

14>10

—. 857>23

27 1768'02
64! 779 2»

72

Fr. R.

20 50'

Fr. R.'i Fr.

267

R.

--- 250!
— 78M 223 98

98 80

1492 81'! 1197
1598)88 828 80
221596 184022
467Ä73 1096.90

>

27

102

— 130

8l)î -
— 10560
— 18210
— 37!65
-! 9863

4350 216^20
— 769'66 227 76

7220 — — 29.42

25401 89 924644 321 30! 1021

33317 154 60
647 66 453 90!

201II 47 77f
12142 29 257474 5683 26!

241391 09

10-

7384 29
3846 31

12040 03

239882!
542 25!

326838

1777 43 89449
l-

13396 26 1548.94

8 32!

Fr.

5

31

6

25

28

96

R. Fr. R.

- 1583
20 15010
— 1260
30' 373 47
—! 23340
13 34317

1103
20! 30745

17108
60! 230 80!
—! 48455!

Fr.

11
2040

32 65
1970
29!75!
14>—i
5340
40 30
73 88
5718

R Fr.
70'! -

R

90

4
44 77
52!—

129^44

70!?5
75 87
15 50

Fr. N.j Fr.

418
10348

350
8224
5597
4512

456

75!

50
146
150
159

78 50
186 43
219 70

29 —
200—'
22443
287!—

N. Fr.

35
39!
30i
48
28!
5l!
24'

4823 05!
4470.' 67)
6899 23j
9218 63'

368
10202

199
8065
5518
4.326

236
4794
4270
6677
8931

R. Fr. N. Fr. R.

35 23 26 8 76
39 13 28 7 61
oc. 36 14 8 79
48 26 48 6 63
78 34 90 11 72
08 21 57 5 «5
54
65 19 63 5 49
67. 28 68 6 04
80 66 64 10 09
63 29 53 4 33

73 2333 18! 357 16! 399 78 1727

— —. 1650'
162 60 165'50

55 21 ITil^Mj
119 70 59980

1-480 75490
24422 316.50

6 —

402K32

7! 05
10 55!

17164

35W

41W
104! 17

18J6
30563
14281
684.3

47.80.1576.78

7.25! 443

129440 23018 20185 10135! 68535

850!
1350

89598
92 80

950

29!55
5!25

93>75

72 58
171!-^
65417

13940

81 55319 73!53591
" f

92! 23 83 47

762 51
2265 13
495 42

31686 31
14429 12
7625 75

21616 90

4468^
-

20934 97

762 54
2265 13
495 42

316.86 31
14429 12'

7625 75
21616 90

4468 -

20934 97!

31 !43
35 26
1.8 '76
18 41
22 25
28 82
27 99

35 91

10
9
3
7
9

9

48 85^ 22



Tabelle III. Uebersicht
der

Holz-Erträge einiger Forstverwaltungen des Kantons Aargau im Jahre 1857.

Zu Seite 80.

Namen
der

Forstinspektion
oder

Forstvertvaltung.

Z.?
Des Holz-Grtrags

es-

«s

Z A

«
«s-

S S
A -3

A ^ Q
S
c-»î L
Z 6?

X. Forstinspektion.
I. Lenzburg

II. Zofingen

III. Kulm
IV. Rheinfelden
V. Aarau

VI. Mûri

VII. Brcmgarten
VIII. Brugg
IX. Baden
X- Zurzach
XI Laufenburg.

Summen:

U. Forstvermattung.
1) Kloster Gnadcnthal
2) „ Hcrmctschwyl

„ Fahr.

Zuchart.

42,,,
1349,,,

22,z?
I2I5,zz
47t»,7S

738,75

22,,,
923,5,
707,,,
KKI,6.

S127.,,

Juch^ Q.-F.

— 35999
4310990

— !22099
1635999
7 29909

16 5999

3515990
^

'4 —
16 27909

Iuchort

6
27

210
49
56V;

50

11

186/

«
G

S à Z
â! ^
^-ìi« -Z

0) p?
«d

«
«« -3

K K Q. 0) s;

Z
S«
N

nach der Stuckzahl.
S
N

-O ^S ^t? !-»

à ^

-xv>
»
GK

N

Rinde
in

oder

S

3 — —
96 598! 227

666 löe'

43
62

16
77

1

46
19
43

32
44 88

78
23
71

38
94
58

184

2
181

297
13

111

272
105
34

339

56)
15
72

58
97
23

320

1526

7879
267
946

1348
38

349
2293

95

28

69

22

2020

6820
1720
974 176

2388

38
11344 2493

9

34

/47

««-/.s
11/
32-/.

16'/z
1'/-
3/

13'-/

2
ca. r 990

ca. 390
ca. 69
ca. 159

ca. 74
ca. 139'

59
ca. 259

36-/-
1593'/,
467'/

19

354'/-
229/
348/

» 63

363'/.
318
253'/z
249

19/

6/
10/

3'/:

A "

G

3-/
557

219/
55'/
52/

26/
5

145'/
25

° Z
Z-Z

«
sG

3949
88943

732
42630
49182
16886

27986
17996
20498

111925

8271 /l6 l-31 9990 592/

4) Stadt Zofingen
6) „ Lenzburg

6)
7)
8)
9)

10)

U)

Brcmgarten
Rheinfelden
Baden
Brngg
Laufenbnrg

Aarau.

71,5/
245,5,^
140,,,

3966,/
1600,,,

1125„,î
2272,,.!
ì7H0,o<z

885,,,!

936,,,

1

5

2

36
23

27
75

29

23

34500
25099
20090

16814
25790

5990

7
41
11

68
68'/-

69
119

17/

47

399 922 773 1269 1145 14538 — 295 25266 2707 53 193 1916 4296 — 46/ 1081'/- 379868

365°' 3 4 6 2 110 2/° ca. 19 38'/, 2'/- s/ 5348
593-' 23 23 21 33 173 339 91 19 ca. 56 199 2 U/ 9949

4 6 7 13 18 29 8 ca. 18 29/ 1 7 10595

999 43853 1318 1291 822 14116 363 8759 199 ca. 1299 2689 131 1241 102622
149 334 71 92 99 112 191 -- 6375 96 8 — 461 1261/ Ml — 1926 96950

.70-92 c' 23721c' -2402c' -1788c' - 500 c' - 430 c' -tkZc' - 390 c' -47«c'
40 153 14 33 5088326 13 25 38 57 180 196 6 6332 199 47 537

36 77 113 226 389 6628 — — 19476 499 363 74 725 1428 52 — 754 156500

11 14 14 4 - 7409 9 13 ca. 40 413 8 — 45054

* 85/
70 150 99 214 9 1726 — 6 7975 2131 11 28 471 341/ — — 425'/- 97354

" Zimmer» -j-Cent.
spànc. ner.
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